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Dresden, Mittwoch, d. 30. Juni. Das ſo eben erſchie
nene „Dresdner Journal bezeichnet als völlig unbegründet,
daß Frankreich in der deutſchdäniſchen Angelegenheit Schritte
gethan, welche zum Zwecke hätten, dieſe Angelegenheit vor
die Pariſer Konferenz zu bringen. Das „Dresdner Jour
nal fügt hinzu, daß Seitens des deutſchen Bundes ernſte
Schritte gegen Dänemark in Ausſicht ſtänden.

t DeutſchlandBerlin d. 30. Juni. Der heute ausgegebene Staats An
zeiger“ enthält nachſtehenden Erlaß Sr. Majeſtät des Königs
Da zur Wiederherſtellung Meiner Geſundheit nach dem Urtheil Meiner Aerzte,
noch eine mehrmonatliche Kur erforderlich iſt welche für die nächſte Zeit einen Auf
enthalt im Auslande bedingt, ſo will Jch. Eure Königliche Hoheit und Liebden ſchon
jeht erſuchen und beauftragen, nach dem 23. Juli d. J. noch auf fernere drei Mo
nate Meine volle Stellverkretüng in den Regierungs Geſchäften ſo wie in der Ver

waltung der Angelegenheiten Meines Königlichen Hauſes fortzuführen. Eure König
liche Hoheit und Liebden wollen hiernach das Erforderliche veranlaſſen

Sansſouci, den 25. Juni 1858. Friedrich Wilbelm.
Simons. von Raumer von Weſtphalen.

r.

l

Ferner folgenden Erlgß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von
Preußen

Jndem Jch dem Staats Miniſterium die beifolgende Ordre Sr. Mafeſtät des
Königs vom geſtrigen Tage zufertige beſtimme Jch, daß es während der Dauer der
Mir hierin auf weitere drei Monate Allerhöchſt übertragenen Stellvertretung bei den

Vorſchriften Meines Erlgſſes vom 24. October v. J. verbleiben ſoll.
Die anliegende Ordre iſt mit Meinem gegenwärtigen Erlaſſe durch die Geſetz

Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Babelsberg, den 26. Juni 1858.

von Manteuffel. von der Heydt.
von Bodelſchwingh

An das Staats Miniſterium 2
Jhre Majeſtäten der König und die Königin verließen geſtern

Morgen 9 Uhr Sansſouci, und brachten zunächſt in Schloß Glie
nicke dem Prinzen Karl zu ſeinem Geburtstage ihre Glückwünſche.

Prinz von Preußen.
von Raumer. von Weſtphalen.
Graf von Walderſee.

Simons.
von Maſſow.

Die Donauſchifffahrts Akte vom 7. Novbr. 1857.
Fortſetzung ges Nr. 150.)

Die wiener Kongreßakte von 1815 wurde auf die Donau nicht an
gewendet. Die damalige Politik ſah in dieſem Fluſſe nichts Deutſches

Man will den Grund, warum die Prinzipien dieſer Akte nicht auch auf
die Donau ausgedehnt worden waren darin finden, daß die Schifffahrts

beſtimmungen der Kongreßakte nur auf diejenigen Ströme anwendbar
ſeien welche mit ihrem ganzen ſchiffbaren Laufe der Hoheit von Regie
rungen untergeben ſind die die wiener Kongreßakte mit abgeſchloſſen ha

ben, was bei der Donau im Hinblick auf die ausgedehnte türkiſche Strecke
derſelben nicht zugetroffen habe. Die patriotiſchreligisſe Stimmung, wel
che in Verbindung mit der Reſtaurations Politik 1815 herrſchte ſchloß
die P Pforte von den damaligen Kongreſſen aus. Jetzt iſt das anders
geworden.

Bald nach dere l Zeit, da die Donau als undeutſcher Fluß von den
konventionellent Verkehrsadern ausgeſchloſſen war empfand man doch die
nachtheiligen Wirkungen des undeutſchen Verfahrens, und man bemühte
ſich, dieſelben durch Sonderverträge unſchädlich zu machen. Am 14. April
1816 ſtipulirten Oeſterreich und Baiern in einem Staatsverträge daß für
die Schifffahrt auf den Flüſſen welche die beiderſeitigen Staaten durch
ſchneiden oder die Grenze bilden, die Beſtimmungen des Vertrags von
Teſchen vom 13. Mal 1779 gelten ſollten, bis die allgemeinen Grund

ſähe des wiener Kongreſſes Anwendung finden könnten.
Das Daſein dieſes Vertrages, der bis in die Zeiten Friedrichs des

Großen und des Fürſtenbundes zurückgriff, giebt uns einen deutlichen
Wink über den Charakter einer Politik welche nichts Eiligeres zu thun
hatte, als das Wohl des deutſchen Verkehrs dem Partikularismus zum

Opfer zu bringen. Ein Verkehrsgebiet von 14,630 Geviertmeilen, über

Halle, Freitag den 2. Juli
Hierzu eine Heilage.

nach Baden Baden anget

welches Deutſchland mit Fug und Recht das Machtgebot hätte haben ſol

Sie begaben ſich ſodann zu Wagen durch den Grunewald nach Char
lottenburg, dinirten dort und haben um 5 Uhr Nachmittags hier vom
Anhaltiſchen Bahnhofe aus mittelſt Extrazuges im königl. Salonwa
gen ihre Reiſe nach Tegernſee angetreten Der Extrazug vbeſtand,
einſchließlich des Salonwagens, aus acht Waggons und zwei Schlep
pern, auf welchen ſich außer Gepäck zwei für Ausflüge JJ. MM.
beſtimmte Reiſewagen befanden. Das Gefolge bildeten folgende Per
ſonen: der Prinz v. Hohenlohe Jngelfingen, der Major v. Treskow,
Adjutanten Sr. Maj. der Oberhofmarſchall Graf v. Keller, der Hof
marſchall v. Meyerinck, der Leibarzt Dr. Grimm der Graf und die
Gräfin v. DOönhof, die Gräfin v. Haacke ſo wie die zum Dienſte
Jhrer Majeſtäten beſtimmten Perſonen. Außerdem war mehreren
Herren und Damen auf vorangegangenes Geſuch die Mitfahrt geſtattet.
Wie aus Leipzig gemeldet wird, ſind Ihre Majeſtäten um 9 Uhr
Abends dort angekommen und im Hotel de Babière, woſelbſt eine
Stunde zuvor auch die Königin und die Königin Wittwe von Sach
ſen eingetroffen waren abgeſtiegen; die Weiterreiſe Jhrer Majeſtäten
des Königs und der Königin nach Tegernſee erfolgte am andern
Morgen um 8 Uhr auf der ſächſiſchbaieriſchen Staatsbahn.)

Der Prinz von Preußen hat heute Morgen Uhr ſeine Reiſe
Baden r reten und ſich zunächſt an den großherzogli

ſchen Hof nach Weimar begeben. (Se. Königl. Hoheit traf bald nach
11 Uhr Vormittags auf dem Bahnhofe zu Halle ein und reiſte ohne

Aufenthalt weiter zDer Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſind heute
Vormittag zu Wagen von Schloß Babelsberg hier eingetroffen wer
den am Nachmittag das Feſtſchießen der hier vereinigten Schützengil

den Deputationen auf dem Schützenhausplatz mit einem Beſuch beeh
ren, und am Abend zu Wagen wieder nach Babelsberg zurückkehren.

Die Königl. Telegraphen Direction macht bekannt daß die ein
gerichteten Telegraphen Stationen zu Torgau Nordhauſen und
Hirſchberg am 1. Juli dem öffentlichen Verkehre übergeben werden.

Den königlichen Regierungen iſt durch eine Circular Verfügung
des General Steuer Direktors die Weiſung zugegangen daß vom 1.

len wurde gleichſam ausgeſtoßen.
Erſt am 25. Juli 1840 kam es zwiſchen Oeſterreich und Rußland

zu einem Schifffahrtsvertrage welcher im Eingange bemerkte „daß der
Zweck der Donauſchiſffahrt eine größere Entwickelung zu geben, nicht beſ
ſer erreicht werden könne als wenn auf dieſem Strome die nämlichen
Grundſätze angewendet würden welche der wiener Kongreß für die freie

Schifffahrt der Flüſſe aufgeſtellt habe. S
Die Bedeutung dieſer Beſtimmung iſt klar. Mit dem Donauver

kehre waren ſehr wichtige Veränderungen zwiſchen 1816 und 1840 vor
gegangen Rußland hatte ſich an der untern Donau feſtgeſetzt und Oeſter

reich hatte den Strom zu Gunſten der privilegirten öſterreichiſchen Do
nauDampfſchifffahrtsgeſellſchaft monopoliſirt. Sprach der Vertrag das

Anerkenntniß aus, daß die Anwendung der wiener Kongreßakte das zweck
mäßigſte Mittel ſei den Donauverkehr mit ſtärkerem Erfolge zu ent
wickeln, und war damit der Fortbeſtand der von ihrer Regierung mit viel
Sorgfalt und Opfern gepflegten öſterreichiſchen Dampfſchifffahrts Geſell
ſchaft geradezu unvereinbar ſo haben wir in der obigen Vertragsbeſtim
mung von 1840 ein deutliches Zeugniß woher ſie ihren Urſprung ablei
tet ſie war ein ruſſiſches Manöver welches die Abſicht hatte mit
Hilfe oder unter dem Vorwande der wiener Kongreßakte das öſterreichiſche
Monopol auf der Donau zu ſtürzen und den Flußverkehr wo möglich in
ruſſiſche Hände zu ſpielen oder mit andern Worten auf der Donau der
ſtärkſten Verkehrs und Lebensader Oeſterreichs, in das Herz deſſelben bis
nach Ulm und durch den baieriſchen Kanal bis ins Rhein und Mainge
biet vorzudringen. Es mag dies etwas überſchwenglich klingen, wenn wir
uns aber erinnern wie ſorgfältig die ruſſiſche Politik ihre Pläne berech
net, auf eine lange Zukunft hinaus anlegt und mit beiſpielloſer Zähigkeit
verfolgt, ſo wird vieles von dem was nach dem etwas kurzen Maßſtabe



e e 2 SJuli d. J. ab bei der Heranziehung der Flußſchiffer zur Gewerbeſteuer
das Geſetz vom 17. Mai 1856 wegen Einführung eines allgemeinen
Landesgewichtes zur Anwendung kommen ſoll. Für die vom 1. Juli
ab zu vermeſſenden Schiffe ſoll die Tragfähigkeit nach dem neuen Ge
wichtsſyſteme berechnet, und für die bereits vermeſſenen Schiffsgefäße
das alte Gewicht in das neue umgewandelt und nach dieſem die zu
entrichtende Steuer feſtgeſetzt werden. Der Verfügung iſt die erfor
derliche Reduktions Tabelle von dem alten in das neue Gewicht und
von den zu erhebenden Steuerſätzen beigelegt.

Wie man der Schleſ. Ztg. ſchreibt iſt die Allerhöchſte Geneh
migung zum Bau einer Eiſenbahn von Berlin über Kottbus nach
Görlitz ertheilt worden.

Die „Preuß. Corr.“ giebt jetzt einen beſtimmteren Termin für
den Beginn der Arbeiten an welche der für die Regulirung der
Montenegriniſchen Grenz verhältniſſe beſtellten techniſchen
Commiſſtion aufgetragen ſind. Die Mitglieder der Commiſſion wer
den, nach den bis jetzt getroffenen Verabredungen, am 15. Juli in
Raguſa zuſammentreffen und von dort aus ſich auf das Gebiet ihrer
ſpeciellen Thätigkeit begeben.

In dem Ausſchuſſe der Bundesverſammlung für den preußiſchen
Antrag auf Veröffentlichung der Protokolle ſind, wie die „Lpz. Ztg.
meldet, verſchiedene Vorſchläge zur Erörterung gekommen.
Ausſicht ſoll derjenige haben, daß man wie in früherer Zeit eine Aus
gabe der Protokolle in Quartformat erſcheinen laſſe und die Heraus
gabe einem Buchhändler übertrage; die Redaktion würde unter bun
desamtlicher Kontrole ſtehen z es würden Abonnements auf dieſe buch
händleriſche Ausgabe angenommen werden.

Aus Wien wird der N. Preuß. Ztg.“ berichtet, der bairiſche
Miniſterpräſident habe ſich bei ſeiner neulichen Anweſenheit daſelbſt
dem Frhrn. v. Bruck zum Fürſprecher der öſterreichiſchen Zoll eini
gungsplane beim Zollverein angetragen. Man habe ſeinen Plan,
der ſelbſt vor den Konſequenzen der Sprengung des Zollvereins und
der Bildung einer ſüddeutſchen Zollgruppe mit Oeſterreich nicht zu
rückſchrak, dort abenteuerlich gefunden und ziehe es vor, ſtatt durch
Drohungen auf dem Wege der Unterhandlung und durch Konzeſſito

nen das angeſtrebte Ziel weiter zu verfolgen.
Frankfurt a. M. d. 30. Juni. (Tel. Oep.) Die geſetz

gebende Verſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung die Genehmigung
des Nachdrucks Vertrages mit Frankreich abgelehnt und beſchloſſen,
Den Senat zu erſuchen bei der Bundesverſammlung event. beim Zoll
vereine auf Abſchluß eines ſolchen Vertrages mit Frankreich hinzuwirken.

Frankreich.
Paris d. 29. Juni.
rien angetreten obgleich Ruſſen und Franzoſen noch große Dinge
mit dem „Heldenvolke!“ und dem Fürſten Danilo, dieſem „Benjamin
der europäiſchen Souveraine vorhaben bietet auch die Conferenz
vorläufig nur den officiellen Blättern Stoff zu langen Herzensergie
ßungen. Wenigſtens ſteht es mit der Fortſetzung der Sitzungen noch
ſehr mißlich denn Fuad Paſcha's Halsübel iſt noch immer nicht ge
heilt, und in Betreff des ſchätzbaren Materials das bisher verwebt

Die meiſte

t Der Kaiſer iſt heute Morgens um 10
Uhr nach Plombieres abgereiſt. Die Politik hat ihre So Fe

wurde, finden die Pariſer eine ſtarke Aehnlichkeit mit dem bekannten

deutſcher Politik für chimäriſch gilt, verſchwinden. Es drohte) damals
den deutſchen Zuſtänden eine ſo bedeutende Gefahr daß man ſich ſchier

verwundern muß wie es möglich war, daß die öffentliche Meinung, die
Preſſe und die Kabinette ſich ſchweigſam und ſtumm verhielten während
Rußland gleichzeitig durch ſein Syſtem der Pentarchie und durch den Pan
ſlavismus die europäiſche Meinung beſchäftigte und beherrſchte

Die Ereigniſſe des Jahres I848 brachten auch die Frage von der
Schifffahrt auf den großen Strömen Deutſchlands zu neuer Erörterung
Merkwürdiger Weiſe war aber die Bewegung in dieſer Frage eine eigent

lich reaktionäre, obgleich ſie von der Seite ausging, welche ſich die Par
tei der Freiheit, des Fortſchritts, der nationalen Entwickelung und des
deutſchen Morgenrothes nannte; denn die Nationalverſammlung in Frank
furt a M. wurde von Seiten der Segel und Ruderſchiffer, beſonders auf
dem Rheine, mit einer Maſſe von Bittſchriften beſtürmt, welche wenn
ihnen willfahrt worden wäre nichts Geringeres als den Ruin der Fluß
Dampfſchifffahrt nach ſich gezogen haben würden. Die Eingaben wurden,
wie ſie es verdienten, zugleich mit den merkwürdigen Schriftſtücken, in

welchen auf ſofortige Auflöſung des Zollvereins und Einführung abſolute
ſter Handelsfreiheit angetragen wurde zu den Akten gelegt als ſgeſchicht
liche Zeugniſſe, bis zu welchem Grade politiſche und wirthſchaftliche Ver
irrung möglich ſei. Dagegen wurden in einem von dem Reichshandels
miniſterium ausgearbeiteten Entwurfe eines deutſchen Fluß Schifffahrts

geſetzes der Rhein die Ems die Weſer, die Elbe und die Donau Oder
und Weichſel?) zu Reichsflüſſen erklärt. Dieſelben ſollten einer nähern
und unmittelbaren Beaufſichtigung von Seiten der Reichsregierung unter
liegen der Schifffahrtsbetrieb auf ihnen von der Reichsregierung durch
Schifffährtsordnungen und Polizeivorſchriften geregelt werden die Reichs
geſetzgebung ſollte die Köſtenbeträge beſtimmen welche von jedem Ufer

ſtaate zur Erhaltung der Schiffbarkeit, ſo wie aller zur Ausübung der
Schifffahrt erforderlichen Anlagen mindeſtens zu verwenden ſeien z die Aus
arbeitung der Entwürfe und Anſchläge, ſo wie die Ausführung aller Strom
bauten und Anlagen ſollte durch die Behörden der Uferſtaaten geſchehen

Der Entwurf des Fluß Schifffahrtsgeſetzes theilte das Schickſal der
Reichsverſammlung und der Reichsverfaſſung

Nach dem Scheitern der bundesſtaatlichen Projekte ſchloſſen Oeſterreich
und Baiern am Dec. 1851 einen neuen Staatsvertrag über die Do
nauüſchifffahrt und 1855 trat demſelben das dritte Mitglied der Bregenzer
Bündelei, das Königreich Württemberg bei.

(Fortſetzung folgt.)

Penelopeiſchen Meiſterſtück antiker Zauder Politi

ſatze, daß die Nachrichten ihr aus guter Quelle kommen.

Stolpe Schwedt Greifswald c.

Frankreich und
Rußland ſcheinen ſich in Betreff der Donau Fürſtenthümer für ihre

„Plane etwas davon zu verſprechen, daß zuerſt proviſoriſche Hoſpoda
ren zu der Reorganiſation ernannt werden ſollen, deren Wahl aus
dem gemeinſchaftlichen Beſchluſſe der Conferenzmächte hervorzugehen
hätte die Pforte ſoll auf keinen Fall dieſe Ernennungen ex officio
in Händen behalten. Wie lange dieſe Uebergangs Hoſpodaren regie
ren ſollen, darüber verlautet nichts natürlich iſt die Pforte ganz in

ihrem Rechte, wenn ſie ſich mit aller Macht gegen dieſes Kuckucksei,
das ihr ins Neſt gelegt werden ſoll wehrt. Jedenfalls würde durch
ein ſolches Jnterregnum die Verwirrung vermehrt werden. Fuad
Paſcha beſteht darauf, abberufen zu werden. Er will nur ſo lange
bleiben, bis die Conferenz Mitglieder (was nun nicht mehr bezweifelt
wird) ſich Ferien geben, und dann nach Konſtantinopel zurückkehren,
aber nicht wieder nach Paris. Jm Grunde fühlen ſich alle Mitglie-
der der Congreſſes unbehaglich, da es oft den Anſchein nimmt als

arbeiteten ſie umſonſt. Fuad Paſcha hat durch den Telegraphen
„exfahren, daß der Sultan in ſeine Tochter (oder AdoptivTochter) ver
liebt ſei. Man ſagt nicht, welche Antwort der Geſandte gegeben.
Der Sultan wird, ſo meldet die heutige Preſſe binnen Kurzem
nach Frankreich kommen, um dem Kaiſer der Franzoſen einen Beſuch
abzuſtatten und mit ihm über die ernſten Fragen zu berathen, die ſich
auf der europäiſchen Tagesordnung befinden. Ueberraſchend iſt die
Neuigkeit die man hier in den beſtunterrichteten Kreiſen ſich erzählt,
daß nämlich General Totleben, der augenblicklich in Brüſſel ſich auf
hält, vom Czaaren die Erlaubniß erhalten habe, der belgiſchen Re
gierung aus Anlaß der Befeſtigung von Antwerpen mit ſeinem Rathe
beizuſtehen.

Die ,„IJndep. Belge““ erhält wie ſie ſagt aus Konſtantinopel
Mittheilungen über die Arbeiten der Pariſer Konferenz mit dem Zu

Die Lage
der chriſtlichen Unterthanen der Pforte ſei in einer Sitzung Ge
genſtand einer äußerſt wichtigen Eröffnung des ruſſiſchen Bevollmäch
tigten geweſen. Der Baron v. Kiſſeleff hätte ein eigenhändiges
Schreiben des Kaiſers Alexander II. verleſen, worin die Forderung
ausgeſprochen wird, daß die Türkei die förmliche Verpflichtung über
nehmen müſſe den Hat vom 26. Febr. 1856 in zwei Jahren bei
Vermeidung des Einſchreitens der vertragſchließenden Mächte vollſtän
digſt auszuführen. Sollte die Pforte die Uebernahme dieſer Verpflich
tung weigern ſo verbietet der Czar ſeinem Vertreter den Beitritt zu
irgend welcher Ausgleichung. Bis zum 18. Juni hätte die Pforte auf
dieſe Forderung noch nicht geantwortet. (Pariſer Mittheilungen mel
den daß der Czar ein derartiges Schreiben an den Sultan gerichtet
habe, ſtellen jedoch deſſen Verleſung auf der Konferenz in Abrede.)

Großbritannien und Jr
London, d. 30. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter

hauſes ſtellte Ouff eine Interpellation des Jnhalts, ob die Regie
rung wiſſe oder glaube, daß Oeſterreich ſich mündlich oder ſchriftlich
verpflichtet habe, der Pforte bei etwaigen Aufſtänden in der europäi
ſchen Türkei Beiſtand zu leiſten. Der Unter Staatsſekretär Fitzge
rald proteſtirte gegen derartige vage Jnterpellationen und antwortete,
er habe keine offizielle Jnformation darüber erhalten und keine Luſt,
ſeine eigenen Privatanſichten in dieſer Angelegenheit mitzutheilen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 29. Juni. Das hieſige Schützen feſt verlief

geſtern und heute in der feſtgeſetzten Reihenfolge. Heute früh 8 Uhr
wurde das Schießen nach der Ehrenſcheibe „FriedrichWilhelm-Victo
ria“ fortgeſetzt. Unter den beſten Schützen zählte man bis 6 Uhr
Abends Mitglieder aus den Gilden reſp. Vereinen von Magdeburg,

Erſt nach Beendigung des Schie
ßens wird die Liſte der Reihenſolge nach aufgeſtellt werden. (Wie
eine telegr. Depeſche des „Magd. Correſp. vom 30. Juni meldet,
iſt der Brauereibeſitzer Louis Wippermüller in der Neuſtadt
Magdeburg beim Victoria Schießen Schützen König und der Bäcker
meiſter Auguſt Binnebeſel ebendaſelbſt erſter Victoria Ritter ge

worden. a u uDie Frau eines Beamten in Berlin, gewohnt, Morgens Zuerſt
aufzuſtehen, ſchlief dieſer Tage ausnahmsweiſe lange und als ſie ge
weckt wurde meinte ſie: es wär' ja noch finſtere Nacht. Sie war
auf beiden Augen erblindet, in Folge einer Erkältung, die ſie ſich in
der Nacht durch das Oeffnen des Fenſters zugezogen hatte.

Das Londoner „Hof Journal erzählt folgenden merkwür
digen Zug von Dankbarkeit: Der Marquis v. Exeter, Baron v.
Burgleigh im gegenwärtigen Miniſterium Oberſthofmeiſter der Kö
nigin, hatte auf einem ſeiner Güter ſehr bedeutende Summen für
Drainirungen verwandt. Um ihm ein Zeichen ihrer Erkenntlichkeit
für ſeine Liberalität als Grundherr zu geben richteten ſeine Pächter
eine Adreſſe an ihn in welcher ſie ihn unterthänigſt erſuchten ihren

e
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zu erhöhen. aEin großer Brand iſt am 18. in Helſingfor s ausgebrochen
und hat faſt das ganze Marineviertel vernichtet. Die Verluſte an
Eigenthum ſind außerordentlich groß, da nicht blos viele Wohnhäuſer,
ſondern auch Fabriken, Wagrenlager und Zollſpeicher von der Flamme

verzehrt wurden. nDie franzöſiſchen Blätter können „die außerordentliche Fülle“
des diesjährigen Wachsthums in den Weinbergen nicht genug rühmen,
und die Ausſichten ſind um ſo ſanguiniſcher, als von Traubenkrank
heit bisher noch keine Spur vorhanden iſt, und man falls dieſelbe
im Auguſt wieder auftreten ſollte, in der Schwefelung das ſichere
Mittel raſcher Heilung beſitzt.

und
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bei ſehr geringem Geſchäft welches hauptſächlich
auf Beendigung der nltimo Liquidatton beſchränkte in
Dank und Credit Actien war der Umſatz auch nur un

edeutend doch behaupteten deren i im Allgemeinen
gihre geſtrige Notiz.

z Marktberichte.
Magdeburg, de 30.. Juni. Nach eS 62 Gerſte 395 Hafer 33 sen 59irffeſeritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 274 28

Nordhauſen, den 29. Juni.

Weizen 2 10 bis 27Roggen 2 10 2Gerſte eHafer i 12 e l 16Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

l Berlin, den 30. Juni.Weizen loco 58-—-74
Roggen loco 47 48 Juni Juli 47
e e Aug. 47 48 bez. Sept. Oct. 48--49

Gerſte, ſrbße und kleine 36 40

Hafer loco 31-—35
Rüböl loco 162 Br. Juni 162 bez.Juni, Juli u. e 16 Br. 158/ G. Sept. u

I6 bez. u. e r.Keinbl loco 189 Br.Spiritus loco 21 ves J Sinn un u. Juli Aug. 19

20 bez. Aug. Sept. 20 h bez. Sept. Oct.
21 bez.Roggen in ſtei er Richtung gehandelt. Rüböl be

hauptet. Spiritus loco e beſſer Termine animirt und
weſentlich höher.

Breslau d. 30 Juni rn pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles s G. Weizen weißer
70 85 gelber 68 82 Roggen 50—655
Gerſte 40—47 Hafer 38 48

Stettin, d. 30. Juni. Weizen 67 bez. Septbr.
Roggen 34, Juni Juli 33 Sept. Oct.

T bez. W d a n 16 a19 Juni Juli 19 19 Juli Aug. 19 bezam v. 30. Juni. Weizen loco feine Sorten
blieben gefragt. Roggen loco ruhiger ab auswärts auf
geregt, ab Danzig 127 128pfd. 73 bez., ab Königs
berg 126pfd. 72 gehalten 70--71 wohl zu machen.
Oel pr. Oct. 30 307 feſt.

am 30. Juni Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 1. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Juni am alten Pegel 50 Zoll unter O,

am neuen Pegel 3 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 39. Juni. C. Müller 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Herzog, Gü
ter, v. Magdeburg en. Mühlberg“ E. Schlenkrich, für
C. Koch, Nr. 23, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
D. Schlenzog, 2 Kähne, Bretter, v. Liepe n. Buckau.

C. Neumann, Nr. 18, für G. Wippermüller, Güter,v. Magdeburg n. Dresden

Magdeburg den 30. Juni 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Dienstag den 20. Juli er. vonVormittags S Uhr ab, ſollen auf dem

Unterforſte Schleberode, der Oberförſterei
Pödeliſt im diesjährigen Schlage am ſoge
nannten „Mühlwege“

eirca: 4 eichen Kahnknie, 1 Klftr. r
Nutzholz I. und 2 Klftrn. do. II. Klaſſe, 28
Slück Buchenſtämme, 3 Klftrn. vuchen
Nutzholz, 213 Stück Birkenſtämme, 7 Klftrn.
Eichen, 160 Klftrn. Buchen und Klftrn.
Birken Scheite, 193 Schock buchener und 7

Schock birkener Abraum, 85 Schock melirte
und 48 Schock weiche Stammwellen,

Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Bemerkt wird daß in dieſem Jahre keine
weitere Auction auf dem Unterforſt Schlebe
rode ſtattfindet.

Schloß ſFreiburg, den 28. Juni 1858.
Der Oberförſter

v. Rauchhaupt.

Nr. 159 belegene

verpachtet werden.

auf dem Rittergute Kayna angeſetzt

unter den im Termine bekannt zu machenden

thwendiger Verkaufer a Gerichts Kommiſſton
Weißenfels.
I Wezirks eDas in Weißenfels in der Mariengaſſe

Zur Kaufmann Thiemeſchen Concurs Maſſe gehörige Wohnhaus mit

Zubehör r
S zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am 18. October 1858

o von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſübhaſtirt werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
e anzumelden.

Brauerei Verpachtung.
Die Commun- Brauerei zu Zeitz ſoll mit

dem vorhandenen Jnventarium auf 12 hinter
einander folgende Jahre vom I. October 1858
ab verpachtet werden. Erforderlichen Falls
kann die Uebernahme auch früher erfolgen.
Wir haben dazu einen Verpachtungs Termin
auf den
10. Juli I858 Nachmittags 3 Uhr
im Stadtverordneten Conferenz Zimmer auf
hieſigem Rathhauſe angeſetzt und laden dazuPachtluſtige unter dem Bemerken ein, daß die

Pachtbedingungen beim mitunterzeichneten Brau

vorſteher eingeſehen werden können.

Zeitz, den 21. Juni 1858.
v. Boſe, J. Singewald,

Bürgermeiſter Brauvorſteher.
Verpachtung einer Mahlmühle.

Die bei dem Rittergute Kayna bei Zeitz
an der Schnaüden gelegene Mahlmühle ſoll von
Michaeli d. J. ab bis Michael 1864, nach Be
finden auch bis dahin 1870, meiſtbietend, jedoch
mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten

Hierzu iſt Termin a den
eptember a. c.I. S

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab
bei dem herrſchaftlichen Förſter Herrn Blank
meiſter eingeſehen, auch gegen Erlegung der
Copialien und des Ports abſchriftlich bezogen
werden

Wenn in dem Verpachtungstermine annehm
liche Gebote gethan werden, wird der Zuſchlag
ſofort ertheilt und Pachter hat gleichzeitig eine
Caution von 300 geſchrieben Dreihundert
Thaler baar oder in Werthspapieren, die nach
Leipziger Tagescours als Baarzahlung ange
nommen zu erlegen.

Rittergut Kayna, den 12. Mai 1858.
Die Gräflich von Hohenthal'ſche

Güterverwaltung
Zimmer.Die noch auf eilf Jahre laufende v

eines 1721 Morgen haltenden Ritterguts in
der Grafſchaft Mansfeld ſoll wegen Kränk
lichkeit des Pächters ſofort cedirt werden undes kann hierüber mit dem unterzeichneten ver

handelt werden.
Eisleben, den 26. Juni 1858.Der Juſtiz Rath

wen Bekanntmachung.Die zum 1. Mai 1859 pachtlos T ge

Gemeindeſchenke der Gemeinde Groß gräfen
dorf mit Strößen ſoll anderweitig auf 6
Jahr vom 1. Mai 1859 bis zum 1. Mai 1865
auf den 14. Juli e. Vormittags 10 Uhr in
daſiger Schenke öffentlich meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen (welche auch vorher bei Unterzeichnetem ein
geſehen werden können) verpachtet werden.
Großgräfendorf, den 28. Juni 1858.

Schimpf Ortsrichter.
Jm Gaſthof zur „goldnen Sonne in Mer

ſeburg wird ein gewandter Kellnerburſche mit
guten Zeugniſſen zum ſofortigen Antritt geſucht.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Bruckdorf Nr. 10.



Von neuen Zollgewichten, die geſetzlich am I. Juli e. in Gebrauch kommen
müſſen, empfiehlt geaicht u. ajuſtirt, zu d. billigſten Preiſen G. Hanmm.
C Mit 33 billiger werden j

elegante Herren Kleidungsſtüin Ed. endhelne Magen Shmeerit üt, h an gar
c

1 eleganter feiner Orloff oder Rock von Velour und Buckskin 5 8
1 feiner Tuch Rock oder Frack 5 8 mit Seide gefüttert.
1 Rock oder Orloff in WollenStoffen, auch für ſtarke Herren paſſend, 2
Die beliebten 6 7 Loth ſchweren Ueberzieher auf Reiſen u. zur Promenade 2
Niederl. Sommerbuckskin

1 Sommeranzug in Wolle von einem

oſen in reiner Wolle 2
Als beſonders billig J vollſtändigen Sommeranzug, Hoſe u. Weſte 2/, F.

Stoff von 4Schwere Engl. Lederhoſen 1 17 früherer Preis 1 M 25
Größtes Lager Knaben und Turn Anzüge zu billigen Preiſen.

NB. Sämmtliche Kleidungsſtücke ſind ſauber gearbeitet und Tuche decatirt.

Stahlfeder- Matratzen
mit und ohne Holzrahmen, mit und ohne Roßhaare, von bekannter dauerhafter Arbeit von

bis 10 vei A. Lange, Tapezierer, im „„blauen Hecht“.
Bruchband Federn in allen Größen verkauft Fr. Lange in Halle, gr. Ulrichsſtr. 48.

Holzhandlung von C. Neissmer zu Friedeburg aS.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß eine Ladung guter Brandshai der Schnei

dewaaren beſtehend in allen Sorten Baumbrettern, Bohlen Latten und Bettſtollen, ange
kommen empfehle ſolche zur gefälligen Abnahme.

Speditions- Commissfonsgeschärt
in Rohstoſfen, Producten und Babrikaten

von

Fmel Messe&6 SonnenIn ein rentables Geſchäft welches keiner
Mode unterworfen iſt, wird ein Aſſocie, wel
cher 2 bis 3000 einlegen kann, geſucht und
wird demſelben bei genügender Sicherſtellung
eine Dividende von 20 gewährt. Es gilt
gleich, ob der Aſſocié als thätiger oder ſtiller
Theilnehmer eintritt. Hierauf Reflektirende
wollen ihre Offerten unter Chiffre R. 8. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederlegen.

Ein Landgut in der Nähe von
Naumburg a/S. ſoll mit ſämmtlichem Jn

ventarium Fa milienverhältniſſe halber verkauft
werden. Es enthält 120 Morgen gut ſeparir
ten Rapps und Weizenboden nebſt Garten
und Wieſen. Es kann die Hälfte der Kauf
ſumme darauf ſtehen bleiben. Näheres ertheilt

C. Liebert, große Mariengaſſe 204 in
Naumburg

Geſchäfts Verpachtung.
Jn hieſiger Kreisſtadt iſt ein ſeit 50 Jahren

betriebenes Material Geſchäft mit allen Uten
ſilien unter annehmbaren Bedingungen ſofort

zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt auf
Franco Anfragen der Unterzeichnete.

Querfurth, den I. Juli 1858.
J. E. Biener.

E. Jnſtitut für Stellenbeſetzung im
Jn u. Auslande von W. Messer

zu Kerlin, Schützenſtraße Nr. G.
Junge Kaufleute, Wirthſchaftsbeamte ünd

Jnduſtrielle aller Branchen, Hauslehrer, Ge
ſellſchafterinnen, Erzieherinnen c. finden bei
guten Empfehlungen ſichere und vortheilhafte
Engagements. Aufträge werden prompt aus
geführt. e

ſtets mit ihren neueſten
P. Endermann. e eBuenaruckeret Schriften bemüht ſein,
Leipziger Ete bei geſchmackvollſter Ausfüh

empfiehlt W rung billigſte Preiſe zu ſtellen.
Auf dem großen Berlin Nr. 18 iſt eine Woh

nung, beſtehend aus 6 Stuben 5 Kammern,
Küche u. ſ. w. an eine ruhige Familie zu
vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Auf dem Rittergute Schenkenberg bei
Oelitzſch ſtehen 90 Stück Hammel und 70
Stück Schaafe, beides geſundes, ſtarkes und
wollreiches Vieh, zum ſofortigen Verkauf.

Auf der Domaine Weiden bach bei Quer

Kellner Geſuch.
Zum ſofoörtigen Antritt wird ein gewandter

und ordentlicher Kellner in einem auswärtigen
Gaſthof geſucht. Das Nähere auf frankirte
Briefe unter Adreſſe L. H. H. poste restante
Halle, in welchen Angabe der bisherigen Dienſt
verhältniſſe und Abſchrift der Atteſte ent

halten ſein muß. eGeſuch
Ein Oekonom, der ſchon mehrere Jahre

eigene Wirthſchaft führte, dieſelbe eigner Ver
hältniſſe halber verkaufte, und nach der Zeit
als Verwalter fungirte, ſucht jetzt anderweit
eine Stelle. Derſelbe kann gute Zeugniſſe vor
legen und achtet weniger auf hohen Lohn als
gute Behandlung.

Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath
Expedition dieſer Zeitung zu erfahren.

Für ein auswärtiges Droguen Geſchäft wird
ein Commis, der routinirter Verkäufer ſein
muß, geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Er Adminiſtrator, welcher mehrere
Dbed. Rittergüter ſelbſtſtändig ad

miniſtrirt hat, mehrere 1000 Tha
ler cautf., ſucht ſofort reſp. Michaelis
Stellung. Derſelbe iſt auch geneigt, ein Gut
von 00 Morgen Acker in Pacht zu
übernehmen. Koſtenfreie Auskunft er
theilt das Commiſſions Bureau v. Ed.
Rehling in Magdeburg

h e

in der

Auf ein herrſchaftliches Gut bei Merſe
burg wird ein ordentliches Mädchen in ge
ſetzten Jahren geſucht, welches geübt in weib
lichen Arbeiten, wie Plätten und Nähen der
Wäſche, ſo wie gute Zeugniſſe beibringen kann.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav Lots
in Merſeburg Burgſtraße 200.

Ein gut empfohlener Commis ſucht eine
Stelle im Materialgeſchäfte; ein Mädchen,
jetzt noch in Condition, ſucht in irgend einem
Geſchäfte Stellung.

A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.
Jn der erſten Hälfte dieſes Monats wird

das Meublesfuhrwerk der Gebrüder Hoff
meiſter aus Wolfenbüttel von hier dort
hin zurückgehen. Sollte Jemand im Falle ſein,
dieſe Gelegenheit zum Transporte nach dorti
ger Gegend zu benutzen ſo iſt das Nähere zu

furth ſteht eine S jährige Fuchsſtute (Reitpferd)
zum Verkauf.

e Giebichenſtein Nr. 100, 1 Treppe
och.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

etzt verkauftr erkauf

5 ger eng

Faconnirte Taffetbänder
mittelbreite à Elle 3
breite 5
Garnirband 20
Oberhemden pr. Stück 1
leinene Taſchentücher das halbe Dtzd. von

27 ab empfiehlt Jſidor Lachmann.
Jm Saale des Engliſchen Hofes.

Heute Freitag letzte Vorſtellung
des Herrn W. Finn aus London,

worin die Experimente mit der
Riesen-Platin-Zink-Batterievon 3000 Doll. Oberfläche (die größte in

Deutſchland) gezeigt wird.
Eaſſenöffnung 79/, uhr, Anfang 8 Uhr.e mee v ſang s r

Weintraube.
Heute Freitag den 2. Juli

CGOonceewt.Anfang A Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Paradies.
Heute Freitag den 2. Juli

Concerte Jeh
Anfang 7 Uhr. JohnStatſinſtbiteter

Weintraube bei Giebichenſtein
Auf mehrſeitiges Verlangen

Sonnabend den 3 Juli Abends 6 Uhr:
Pokal- und Inſtrumental-Concert,
gegeben v. den 5 Geſchwiſtern Drechsler.

Anfang präcis 6 Uhr. Entrée für Herren
2 Damen 1(Bei ungünſtiger Witterung im Saal.)

e

adet zum Kir
feſt und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Weber.
Reideburg.

Sonntag als den 4. Juli ladet zum Tanz
vergnügen freundlichſt ein Schmidt.
Sonntag den 4. Juli großes Horn
Concert im Herzogl Schloßgarten zu Bien
dorf nach dieſem Brillant- Feuerwerk
vor der Linden- Allee, zum Schluß Zerſtörung
des Malakoffthurmes bei bengaliſcher Er
leuchtung. s e SExtrazug von Bernburg Nachmittags

Uhr, ſowie Abends von Biendorf en
Cöthen und Bernburg um 10 Uhr, wozu
ergebenſt einladen

W. Naumann, K. Ahrl,
Reſtaurateur. Stabshorniſt.

Beim Brunnenfeſte in Wittekind iſt eine
ſchwarze Spitzen Mantille verloren gegangen
Der ehrliche Finder erhält bei gefälliger Rück
gabe gute Belohnung Barfüßerſtraße Nr. 16.

Pelzrock.
Der in Zörbig vor Pfingſten vertauſchte

Pelzrock möge auf daſigem Rathskeller wieder

umgetauſcht werden. d
Jch bin wieder in Halle anwe-

ſend und für Kranke jeden Morgen
bis 9 Uhr zu ſprechen.

Halle, d. J. Juli 1888.Dr. W. Reil.
Familien Nachri

S

chten.
Entbindungs Anzeige

Heute Abend 91 Uhr beschenkte mich
meine liebe Frau, Minna geb. Scharf
mit einem Kräftigen Mädchen. Dies Verwand-
ten und Freunden zur Nachricht

Gr. Ehrich, d. 29. Juni 1858.
Jrilius Steingraeber,

Apotheker.
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ſoll ein großer Theil der urſprünglich für Utah beſtimmten Truppen

c

Hrilage zu Nr. 151 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen erlage)

Tuürkei.
Aus Konſtantinopel vom 15. Juni, ſchreibt man der

„Oeſterr. Zeitung““: Seit den Zeiten wo Menſchikoff dem Sultan
gewiſſermaßen die Piſtole auf die Bruſt ſetzte, ſind die Bedrangniſſe
eines Großvezirs noch nicht ſo groß geweſen wie jetzt. Wie damals
aber iſt die Pforte entſchloſſen eher alles zu wagen als in Dinge zu
willigen, die nothwendig ihren Untergang herbeiführen müßten. So
weit uns bekannt, ſagt der Divan heüte wie im Jahre 1853 Es
iſt wahr, wir ſind ſchwach z wir ſind nicht mehr die Osmanen aus
der Zeit Soliman's und Amurad's, aber wir ſind nicht verweichlicht
und verderbt wie die Byzantiner. Wir wollen als Staat, als un
abhängiger Staat leben oder als Männer fallen. Nie aber wollen
wir einwilligen uns unſere eigene Grube zu graben. Darin ſtimmen
die Türken alle überein ſo verſchieden auch ſonſt ihre Anſchauungen
ſeien welchen Parteien ſie auch angehören mögen. Jn ſo fern hat
auch die Pforte es trotz ihrer bedrängten Lage gewagt an ihren Be
vollmachtigten in Paris Inſtruktionen zu geben, welche von einer
Energie und einer Feſtigkeit zeugen, die dem mächtigſten Staate Ehre
machen würden. Fuad Paſcha hat Ordre erhalten ſich von den Con
ferenzen zurückzuziehen, ſobald man Projekte durchſetzen wollte, welche
die Integrität und Selbſtſtändigkeit des Osmaniſchen Reiches in Frage
ſtellen würden. Als ein ſolches aber betrachtet die Pforte die Ver
einigung der Donaufürſtenthümer. Sie ſieht in dieſem Projekte ein
zweites Algerien; ſie betrachtet es als einen Keil in ihrem Fleiſche.
Es herrſcht überhaupt bei den Miniſtern durchweg die Anſicht vor,
daß die Bewegung in den Slawiſchen Provinzen mit den Unionsbe
ſtrebungen in den Donaufürſtenthümern zuſammenhänge. Man ſieht
das ganze Land von einem Netze überdeckt und hält dafür, daß mäch
tige Hände außerhalb des Staates die Enden halten. Man ſieht die
Panſlawiſtiſchen Bewegungen als ein Gewebe an deſſen eines Ende
in den Romaniſchen, das andere in den Griechiſchen Provinzen ver
läuft. Kandia, Bukareſt und Jaſſy ſind nur die letzten Maſchen
deſſelben Jn Kandia wird offenbar von Griechiſcher Seite gehetzt.
Die Gründe für den Aufſtand ſind mehr Vorwand als Wirklichkeit,
der Griechiſche Klerus ſelbſt iſt ein Widerſacher deſſelben Dennoch
hat die Pforte dort nachgegeben ſie will auf der einen Seite Ruhe,
um deſto ernſter nach den anderen gefährlicheren Punkten ausſehen
zu können.

Amerika.
New ork, d. 15. Juni. Wie man aus Waſhington meldet,

Halle, Freitag den 2. Juli 1858.

über deren Kampfluſt ſie ſich nicht günſtig ausſprachen.

m s e a3

Perſonen waren zur Bewachung der Gebäude zurückgeblieben Jm
Ganzen hatten dem Vernehmen nach an 400,000 Perſonen die Reiſe
angetreten, und meilenweit dehnte ſich das Thal entlang der Züg der
Auswandeter. Die zuerſt Davongezogenen waren bereits 300 engli
ſche Meilen entfernt. Jhre Erklärungen über ihr Reiſeziel beſchränk
ten ſich darauf daß ſie ſagten ſie zögen gen Süden. Doch glaubte
man, daß ſie ſich nach Cedar City oder irgend einem Theile von
Sonora wenden würden. Jn Camp Scott fehlte es an Maulthieren.
Der Convoi des Oberſten Hoffmann war 20 Meilen von Platte
Bridge geſehen worden. Sberſt Johnſton wartete auf die Ankunft
der Friedenskommiſſäre. Die Indianer belaäſtigten die Mormonen,

e BrighamHoung hatte dem General Cumming ſein großes Siegel, das Staats
archiv c. übergeben. Von den Urkunden hatte es früher geheißen,
ſie ſeien zum Theil vernichtet worden. a

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juli.

Fwon prinz Hr. Geh. Rath Langerfeldt m. Fam. a. Braunſchweig. Hr.
OAmtm. Hand a. Pfanſtedt. Hr. Rittmſtr. v. Neumann m. Gem. u. Dienerſch.
a. Gerbſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Strothenk a. Bielefeld, Kampermann a. Elber
feld, Cuburger a. Mannheim, Löſch a. Roſtock v. Büren al Bremen. Hr. Fabrik.
Plosfeld a. Mainz. Hr. BankDir. Vabrizius a. Pecking. Hr. Rittergutsbeſ.
Reuter a. Stralſund, Hr. Rent. Liebethrau a. Aachen. S

Stact Türen Hr. Kreis Ger. Rath v. Rielberg a. Berlin. Hr. Fabrik.
Magnus u. Hr. Oekon. Weinrich a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Koch a.
Leipztg, Potthof a. Bielefeld, Paulſen a. Crefeld, Sonnenthal a. Berlin de la
Eroix a. Hamburg.

Goldner Ringe. Hr. Lithogr. Kalaſch g. München. Hr. Mühlenbeſ, Fränkell
g. Heinsberg. Hr. Rent. Crates a. Langenſalza. Hr. Fabrikbeſ. Thürmer a.
Mannheim Die Hrrn. Kaufl. Kneißmann a. Stuttgart Frucht a. Köthen,
Heinzel. a. Brandenburg Unzer a. Bingen, Zerong a. Plauen. Hr. Amtm.
Elieſen a. Ründa. j

Hr. Gand. theol. Weber a. Straßburg. Hr. Rendant
Hr. Rent. Winkelmann a.Golf ner örreKnaut m. Frau a. Schloß Breidingen b. Cölleda.

Dresden. Hr. Paſtor Mormann a. Prag. Hr. Fabrik. Klauhold a. Bremen.
Die Hrrn. Kaufl. Hull a. Düſſeldorf, Bender a. Hof, Posnanski a. Berlin.

Stadt amneirrg: Die Hrrn. Kaufl. Lobenſtein a. Berlin, Scheller a. Ru
dolſtadt, Göring a. Güſten, Dockhorn a. Torgau Oſterfeld a. Weißenfels Gö
dike a. Magdebitrg. Die Hrrn. Rent. Becker a. Naumburg Neubauer g. Ko
nigsberg. Hr. Geh. Rath Brauneberg a. Bremen. Hr. Dr. med. Nauendorf

a. Eilenburg unGoldKaufl. Dittler a. Naumburg
Hr. Pred. Dr. Alt m. Frau u. Tochter a. Berlin. Die Hrrn.

Cohn a. Hornburg Hr. Gaſtwirth Schmidt a.
Weißenſchirmbach.

Goldne Kugel Hr. Reg.Rath Stern Pauli u. Hr. Kaufm. Wernthal a.
Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Müller a. Zeitz, Eberlein a. Mühlhanſen Bax
mann g. Naumburg, Vogel a. Uebigau, Krauße a. Oſchatz Vorberg. a. Döbeln-
Hr. Commiſſtonair Gähler a. Schkeuditz

Abg. nach

Nr. 1 (Sohnellzug) hält zwischen Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der
Saale u. Schönebeck an r. 12 (Sehnellzug) und Nr. 10 (Personenzüg) halten
Zwischen Magdeburg und Halle nur bei Cöthen an Nr. 6 (Personenzug) hält
Zwischen Halle und Magdeburg bei Gnadau nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 v. II hal

ten auch bei Westerhüsen Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf. wird auf dem Gours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 9 10 U. Vorm. I Nachm. G 7 896 U. Abends u. II 0 V.
Nachts, auf dem Cours von Magdeburg (resp. Berlin) nach Halle 5 7 U. Mors

9 10 U. Vorm. 69, u. 16, U. Abends angehalten

A aehß i S Mrg. 2) 92 Vrm. 3)581 Nehm.
Ankl von G t Vrw. 5) Nehm. 6) 10 A.
Sämmtliehe 6 Züge (Goyon Nr. I und 4 Sehnellzüge sind) weehseln in Cöthen
die Wagen eht. Nr. 1 und 5 halten zwischen Halle und Cöthen nicht an.
Ausserdem hat noch der 66 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Anschluss nach Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg

be Mr. Mr. 8) I Vrm. 4) I Nenm. 5) 7 b.
Abs. f 10 Ab.Ank. von r urt a Morg. 8)77 Morg. 9) 122), Nachm. 10) 49, Nachm.

11)5, Nachm. 12) 9 Ab.
Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis Eisenach resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansebluss u. Cassei u. Prankfurt a. M. haben.
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha Bisenach reep- Gerstungem,
r 10 von Cassel, Nr. 7 u. 11 on Cassel v. Brankfürt a I. hier ein
Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Personenzüge, Nr. u. 9 Güterzüge mit Perso
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbaeh, Dietendorf, Pröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-
gelpen Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit.

nach Arizona geſandt werden. Nachrichten aus St. Louis vom 14 Meteorologiſche Beobad. zufolge war Oberſt Thomas L. Kane auf dem Weg von e giſche S chtungen
Scott durch Borneville gekommen. Wie er erzählte, war Gouver 30. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
neur Cumming nach dem Salzſee zurückgekehrt, nachdem er den Auftdruck 97 Par 334,77 Par. 334,24 Par. 334,66 Par. D.
vergeblichen Verſuch gemacht hatte, dem Exodus der Mormonen Dunſtdruck 3,13 Par. L. 2,43 Par. L. 3,36 Par. L. 2,97 Par.
nach dem Süden Einhalt zu thun. Die Stadt am Salzſee und die Rel. Feuchtigkeit 63 Et. 31 pCt. 52 pCt. 49 t
Niederlaſſungen im Norden waren faſt ganz verlaſſen. Nur wenige Luftwärme 10,6 G. R 16,1. G. Rm. 18,9 G. Rm. 13,5 G. R

e i PersonengeldAbgang U. Ankunft d. Fisenbahn Züge in Halle.
L. i n Sehnellzüge.7 J Klasse Klasse Klasse I. KI. J II I. II. K.6 Arg. 2) 7 Mrg. 3) 112 rm 4) 11, Vrm. von Halle nach t l.L n Ha Ken 7 H. H ſo eeeeeeeceeeeeeceeeeeeeeh von 61pz1g 10) e. h 7, r. n. en er W e e14) 5 e Nehmn. 15) 6, Ab. 16) 8 Ab. 17) 105 Ab. 2 116 29 226 127. 6) 110n 5 S in e 322 6 226 -6 4 322 6 226Die Züge Nr. 3, 8, 10 und 11. (Sehnellzge) sowie Nr. 5, 6 und 15 (Per n 5 14 322

sonenzüge) halten Awischen Halle und Teipeig ment an die Züge Nr. Erfurt 325 25 120 414 s12 u. 16 (Guterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers (2wi- in Tage hin u. zurück 325 S
a schen Halle u. Sehkeuditz) an. Sonntags hin u. 2urüek SPisenaeh. 5125 39 217 613 3267 Arg. 2) 9 Vrm, 8) 1211 Nehm. 4)62/, Ab. in I Tage hin u. zuräek 525 zen d b 59 (arern. in henen Sonntags hin g. 2urück SAn von ag 6 urg Mrg. hat in Cothen übern. 9 9 e i s11 Vrm. 10) 1s/ Nohm. 11) 7 Ab. 12) 8 Ab. Frankfurt a. M. 1425 827 628 II521 928

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9f Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts wach rfurt täg-
ſieh 77, V. Abds. nach Eisleben tägl. 39 U. Nachm. Sonntag 5 V. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 V. Nachm. nach Delites eh tägl. 4 U. Nachm. nachCönnern täglich 5. U. Nehm. nach Schraplau Dienstag W denn Bonn

gehabend 4 D. u. Sonntag Nachm. 5 U., nach Löbejün tägl. s mittag

An kommende Personenposten in Halle
von Norähausen täglieh 55, U. Morg. u. 3 U. Nachm. von Erfurt tägl.
S D. Morg., von Cönnern tägl. 751 U. Morg., von Wett n tägl. s V Morge,
von Delitgseh tägl. 77, U. Morg. Von Eisleben tägl. 9 V. 25 Min- Vorm.
von Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 D. Vorm.
von Löbejün tägl. 8 V. 40 Min. Morgens

Vahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Lan-genpogen (2 M.) 14. Bisleben (42 M. I Sangerhausen (7 M.
209, Rossla M.) 2 6 Nordhausen (I2 M. 2 25.Gours nach Delitz seh (pr. M. 6 Bis Brehna (2 15 Delitzseh
(3 M.) 22 Cours nach Eisleben (pr. M. 6 999) Bis Langenbogen
(2 M.) 12 Kisleben (4 M.) 27 Sours naeh Se üraplau (pr. Meile
6 Bis Teutschenthal (1 M.) 10 Sehraplau (3 s Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M. Cours nach Lö-
pej un (pr., M. 5 Bis Löbejün (220 N. 13 Cours nach. Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 17 Gours nach Brfurt (pr. Meile7 Bis Lauehstädt (2 M.) 14 Sehafstädt (3 M.) 21 Querfurt

e Kern en2 4 Sachsenburs M. 2 4 8 Kndelbritek I M.) 2b Weissensee (11 M.) 2 22 Gevesee, (13 M. 3 6

Prkurt (16 M. 3 23 e n



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 10. künftigen Monats Nach

mittags 2 Uhr iſt in der „Weintraube“ hier
ſelbſt eine GeneralVerſammlung der Mitglie
der unſeres Vereins anberaumt, wovon wir
dieſe ſowohl als Alle, die ein Intereſſe an dem
Gedeihen und der Wirkſamkeit des Vereins neh
men, mit der Bitte ergebenſt in Kenntniß
ſetzen, dieſelbe recht zahlreich beſuchen zu wollen.

Giebichenſtein, den 30. Juni 1858.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorfſf.

Bekanntmachung.
Die den von Bünau'ſchen Erben gehöri

gen Grundſtücke alsA. das Wohnhaus Nr. 170b des Hypothe
kenbuchs der Stadt Delitzſch mit Seiten
gebäuden und Garten abgeſchätzt auf
4797

B. folgende walzende Grundſtücke:
eine Hufe Feld auf Rubach Mark,
abgeſchätzt auf 5062 15

2) ein halber Acker Wieſe daſelbſt der
Badergarten genannt abgeſchätzt auf

400
3) eine Wieſe von 4 Morgen 80 Ru
hen in 3ſchepener Flur, abgeſchätzt

auf 660
4) eine Scheune vor dem breiten Thore

S mit Garten abgeſchätzt auf 1169 227

20
8) eine Scheune Fuſelbſt abgeſchätzt auf

1043 5 15ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
verkguft, die Felder und Wieſen auch nach Be
finden an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Hierzu iſt Termin auf

den 10. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Kreisgerichtsſtelle Zimmer Nr. 3
S angeſetzt, wovon das Publikum mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt wird, daß

auf die walzenden Grundſtücke auch Ge
bote im Einzelnen angenommen werden,
die übrigen Kaufs reſp. Pachtbedingun
gen in unſerer Regiſtratur Zimmer Nr.
16 eingeſehen werden können.

Delitzſch, den 18. Mai 1858.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Die zu dem Nachlaſſe des am 20. März

1858 verſtorbenen Barons Robert Louis
Adolph von Beuſt gehörigen Grundſtücke:

das Freibauergut,
das I Hufengut
Nr. 6 und 4 Vol. I. des Hypothekenbuchs

von Straach,
mit vollſtändigem Jnventar, insbeſondere auch
mit einer dazu gehörigen Ziegelei, gerichtlich
taxirt auf 17,590 und

e) das Hüfnergut Nr. 17 des Hypothe
d die Wieſengrundſtücke Nr. 19 kenbüchs von
e) der Schaafſtall Nr. 22 Gallin,

dorfgerichtlich taxirt zu
e) auf 2547 6 8

auf 2803
e) auf 300

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
im Termine

den 19. Juli dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Eberty an or
dentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden.

Taxen, Hypothekenſcheine und Kaufbedin

gungen liegen in deroffen auch will der Herr Vormund Baron
Emil von Beuſt zu Straach die Reali
täten auf Verlangen nachweiſen und auf porto
freie Anfragen ſchriftliche Auskunft ertheilen

Die Güter zu a. und b. enthalten zuſammen
278 Morgen 16 [Ruthen Feld,
12 Morgen 80 [Ruthen Wieſe,
5 Morgen 156 [DRuthen Gärten,

ſie werden mit der Erndte verkauft.
Die Grundſtücke zu e. und d. beſtehen in

Eibwieſen von eirca
37 Morgen 119 Ruthen Umfang.

Wittenberg, den 22. Juni 1858.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung.

Regiſtratur zur Einſicht

Cab

Unentbehrlicher

Ansrechner
5. Auflage.

für

ellen
für das neue Preuß. od. Joll-Gewicht.

für die Umwandlung des alten Preuß. Gewichts in das neue Preuß. Gewicht ſowie
die Umwandlung der Preiſe des alten Preuß. Gewichts nach dem neuen Preuß.

Gewicht. Jn vollſtändig ausgerechneten Tabellen nach Centnern Pfunden und Lothen.

Bearbeitet von Martin Müller. 4 Bogen. Preis 6 Sgr.

Zuverläſſiger Kechenknecht n
rechneten

Jn
Wenn 1 Ctr. ſo und ſo viel koſtet

2) Wenn 1 Pfd. do.
3) Wenn 1 Lth. do.

Geſchäfts Veränderung.
Unterm heutigen Datum iſt das ſeither große

Steinſtraße geführte Milchgeſchäft des
Ritterguts Benkendorf nach der großen Ul-
richsſtraße Nr. S, dem früher Schliack
ſchen Hauſe vis à vis dem Hoflieferanten
Herrn Sockel, verlegt.

Halle, den 1. Juli 1858.
Jn meinem Hauſe Rathhausgaſſe Nr. 7 iſt

ein ſchöner, trockner Keller,
welchen Herr Kaufmann Riffert jetzt in Be
nutzung hat, vom 1. October d. J. ab ander
weit zu vermiethen. Dettenborn.

Auf der Domaine Pforta bei Naumburg
wird ein Kuhhirte gegen guten Lohn ſogleich
geſucht.

Meine Wohnung iſt vom 1. Juli a. c. ab
Alter Markt Nr. 34.

Carl Hachtmann.
Die Hofverwalterſtelle in Nr. 141 dieſer

Zeitung iſt beſetzt.

Ein tüchtiger Maſchinenmeiſter für eine
Zuckerfabrik wird ſofort zu engagiren geſucht.
Auskunft ertheilt Herr Meyer im „Roſen
thal“ in Halle.

Ein Bulle, 4 Jahr, fromm und ſchwer,
ſowie 10 bis 12 Ruthen gute Steine, einzeln
oder im Ganzen verkauft Wörmlitz Nr. 24.

Ein 4 Jahr altes hannöverſches Fohlen,
Rappe, ganz fromm, weiſt zum Verkauf nach
der Kurſchmidt Hänſel in Wörmlitz

Eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe iſt zu verkaufen bei

Fr. Brömme in Trotha.
Ein jähriger Spitzhund iſt mir von Morl

bis Trotha abhanden gekommen bitte den
ſelben gegen Belohnung bei Schmuhl in
Sennewitz abzugeben.

Land und Waſſerfeuerwerk
empfiehlt in großer Auswahl billig

A. Henning,
Glauch. Kirche Nr. 11.

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beginnt mit nächſter
Nummer ein neues Quartal. Neubeſtellungen
können durch die Poſt, durch unſere Boten
und durch die Expeditionen aufgegeben werden
(Ebönnern Hr. A. F. Klingenberg, Löbejün
Hr. H. Krinitz, Zörbig Hr. F. A. Stelzner,
Gerbſtädt Hr. O. Lange, Alsleben Hr.
L. Meiſe Schafſtädt Hr. C. Fromme,
Lauchſtädt Hr. Secr. Gutke, Teutſchen
thal Hr. Seebaß). Durch ſeine Billigkeit c.
hat es ſich in ca. 200 Ortſchaften bereits Ein
gang verſchafft und ſind Anzeigen jeder Art
von wirkſamſter Verbreitung.

Wettin. Die Expedition.
In meiner Buchdruckerei ſind ſtets vorräthig

Rechnungen, Quittungen, Wechſel, Lohnliſten,
Tabellen für Landwirthe, alle Arten linirte
Arbeiten c. Alle Arten Viſiten- und andere

träge werden ſauber, elegant u. billig ausgeführt.

Wettün. Bruno Knauff.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Tabellen für den Ein u. Verkauf nach Centnern Pfunden,
Bearbeitet von Martin Müller. Auflage Preis 10 Sgr.

4) Gewichtsgrößen welche dem Werthe eines Thalers entſprechen

Karten ſowie alle vorkommenden Druckauf

neuen Preuß Gewicht in vollſtändig ausge
Lothen und Quentchen.

h alt.was beträgt der Preis für 1 bis 100 Pfd.
30 Lth.

I 10 DOutch.

Verlag von Sohroedel Semon in le und vorräthig bei
Loſſier in Cönnern und Meiſe in Alsleben.

Neue ajustirte

G Zollgewiehte
n. ſt oper engZoll Ctr W. L. Schwenke,

gr. Steinſtraße
Nr. 12.

e Für S mgler.
Alle Sorten Oelfarben, Firniſſe, Pinſel, Paletten und Leinwand vei
Friedr. Schlüter, große Steinſtraße
Glaſerkitt bei Friedr. Schlüter.

Zum Schweinausſchieſten
Sonntag den 4. Juli ladet freundlichſt ein
Gaſtwirth Herrmann in Löbersdorf.

Zu unſerm diesjährigen Königſchießen, wel
ches Sonntag den 4. Juli ſeinen Anfang nimmt,
ladet ganz ergebenſt ein

Rathskellerwirth.
Schraplau, den 30. Juni 1858.

Neumark bei Mücheln
Sonntag den 4. Juli Nachmittags von 5

Uhr ab
Inſtrumental Concert,Pokal und

gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.
Nach dem Concert Vall mit gutbeſetztem Or
cheſter des Herrn Stadtmuſikus Braun aus
Merſeburg. Hartmann, Gaſtwirth.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh ſtarb meine gute Mutter, die
verwittwete Frau ChauſſeeEinnehmer Bäum
ler zu Günſtedt bei Weißenſee, im 74. Jah
re, was ich hiermit allen Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid
anzeige

Halle, den 30. Juni 1858.
Ferdinand Bäumler

nebſt Frau.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

nach 14tägiger Krankheit am Nervenfieber und
in Folge eines Schlagfluſſes mein lieber Mann,
der Oekonom und Gaſthofsbeſitzer Louis
Männicke in Bennſt ädt im kaum vollen
deten 33ſten Lebensjahre

Freunden und Bekannten widme ich dieſe
Trauernachricht mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Bennſt ädt, den 1. Juli 1858.
Henriette verwittwete Männicke,

nebſt 4 unerzogenen Kindern

Marktberichte.
Halle, den 1. Juli.

Aus Mangel an Zufuhr ſteigerten ſich die Getreide
preiſe ziemlich bedeutend. Bei guter Nachfrage wurde
bezahlt Weizen 65 70 72. Roggen 52 55
Gerſte 44 46 Hafer 36 40

Ehr. Mitrenter

verſchied am 30. Juni d. J. Abends 6 Uhr
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